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Beantwortung der Anfrage von Herrn Grube zur Einmündung 
Stormarnkamp/Stormarnstraße nach Verlegung der Poppenbütteler Straße aus der 
Sitzung vom 21.04.2016 (TOP 10.20) 
 
 
Herr Grube nimmt in seiner Anfrage Bezug auf die Mitteilungsvorlage M 14/0429 vom 
02.10.2014 und die hier avisierte Prüfung einer Lichtsignalanlage, sofern sich nach Öffnung 
der verlegten Poppenbütteler Straße eine Gefahrenlage ergeben sollte und stellt dazu ver-
schiedene Fragen. Diese werden im Folgenden im Zusammenhang beantwortet:  
 
Nach Rücksprache mit der Verkehrsaufsicht und mit der Polizei ist diese Straßeneinmün-
dung auch nach Änderung der Verkehrsführung und dem damit einhergehenden erhöhten 
Verkehrsaufkommen (Kfz) nach wie vor als äußerst unauffällig zu bezeichnen. Die Örtlichkeit 
stellt sich weder als Unfallhäufungsstelle dar, noch gibt es Beschwerden über gefährliche 
Situationen. Lediglich zum Verkehrsfluss des Kfz-Verkehrs gab es kürzlich einige wenige 
Beschwerden dahingehend, dass es aus Richtung Stadtpark kommend Rückstauungen gä-
be. Verkehrsbehördlich angeordnete Sicherungsmaßnahmen sind daher nicht erforderlich, 
da keine objektive Gefahrenlage vorliegt. 
 
Dennoch werden derzeit wieder Verhandlungen geführt, um die fehlenden Flächen für den 
ursprünglich vorgesehenen Ausbau des Knotenpunktes zu einem Kreisverkehrsplatz doch 
noch umsetzen zu können. Beim Ausbau 2010/2011 konnte eine erforderliche Restfläche 
(Südostecke) nicht erworben werden, so dass der Ausbau der Kreuzung zunächst nur provi-
sorisch - aber bereits soweit möglich in Vorbereitung für einen Kreisverkehrsplatz - erfolgte. 
 
Sofern es gelingt, die Fläche zu erwerben, ist es jederzeit möglich, nach Bereitstellung der 
erforderlichen Haushaltsmittel den endgültigen Ausbau zum Kreisverkehr vorzunehmen.  
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